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„’s Vils-Blech“ spielt
in der Alten Post
Freihung. (rab) Die Musikgruppe
„’s Vils-Blech“ lädt für Faschings-
samstag, 10. Februar, zum
„Abend mit Freunden“ nach
Freihung ein. Ab 19.30 Uhr spie-
len die fünf Musiker im Gasthof
Alte Post gemeinsam mit dem
„Duo Dousamma“, der Erzberg-
musi aus Amberg und mit Si-
mon Hefner und Johannes Mi-
chel. Auf dem Programm stehen
neben Polkas und zünftiger
Wirtshausmusik auch Zwiefache
und Walzer, aber auch alte
Schlager sind im Repertoire ent-
halten. Lue Nettl, Reinhard
Wiesmeth, Thomas Kirchner,
Hans-Jürgen Weiß und Josef
Göttlinger vom Vils-Blech sind
bekannt für ihre bodenständige
und authentische Volksmusik.
Der Eintritt ist frei.

Schlichter Senioren
lassen es krachen
Schlicht. (ct) Am Rosenmontag,
12. Februar, laden die Senioren
der Pfarrgemeinde Schlicht ab
14 Uhr zum inzwischen schon
traditionellen Seniorenfasching
„Schlicht trara“ ins Pfarrheim
ein. Aus früheren Faschingsver-
anstaltungen bekannte und in-
zwischen auch etwas schon in
die Jahre gekommene Akteure,
einschließlich geistlicher Wür-
denträger, werden für musikali-
sche Unterhaltung, für Strapa-
zierung der Lachmuskeln und
Genüsse für Auge und Ohr sor-
gen. Auch für das leibliche Wohl
ist wieder gesorgt; lockere Fa-
schingsaufmachung der Besu-
cher ist erwünscht.

Einladung zum närrischen
Seniorennachmittag
Lintach. (jow) Am Rosenmontag
geht es auch in Lintach närrisch
zu: Der Pfarrgemeinderat Lin-
tach und Pursruck lädt zusam-
men mit Pfarrer Moses Gudapa-
ti alle Senioren der Pfarreien
Lintach und Pursruck für Mon-
tag, 12. Februar, um 14 Uhr zu ei-
nem närrischen Seniorennach-
mittag mit Kaffee und Kuchen
in das Pfarrheim Lintach ein.
Dabei gibt es auch eine deftige
Brotzeit. Auf die Gäste wartet
bunte Unterhaltung. Die Orga-
nisatoren freuen sich auf einen
lustigen Nachmittag mit zahl-
reicher Beteiligung.

Faschingsendspurt im
Dorfgemeinschaftshaus
Winbuch. (abu) Die Dorfgemein-
schaft lädt zum Faschingsend-
spurt in das Dorfgemeinschafts-
haus nach Winbuch ein. Am
Sonntag, 11. Februar, steht ab
14 Uhr ein Kaffeetrinken mit ei-
nem Auftritt der Schmidmühle-
ner Kindergarde auf dem Pro-
gramm. Die Dorfgemeinschaft
lädt dann auch zum Rosenmon-
tagsball, 12. Februar, in das Dorf-
gemeinschaftshaus ein. Beginn
ist um 19 Uhr, Einlass um
18 Uhr. Für Musik sorgt der
„Schwarzenfelder Bua“, der Ein-
tritt kostet vier Euro. Für Stim-
mung sorgen außerdem um
19.30 Uhr die Jugendgarde
Schmidmühlen, um 20 Uhr die
Prinzengarde und das Männer-
ballett und anschließend die
Garde aus Rieden. Reservierun-
gen unter Tel. 0 94 74/10 01. Fa-
schingsdienstag, 13. Februar, ab
14 Uhr Kaffeetrinken im Dorfge-
meinschaftshaus.

„Rolling Old Bones“ tanzen beim Seniorenfasching in Vilseck
Vilseck. (rha) Wenn der alljährliche
Seniorenfasching der Pfarrei auf
dem Programm steht, ist der St.-
Ägidius-Pfarrsaal bestens gefüllt.
Gute Laune und abwechslungsrei-
che Unterhaltung sind dabei garan-
tiert. Dafür sorgt in erster Linie Mi-
chaela Kreuzer, die mit ihrem krea-
tiven Helferinnen-Team wieder al-
lerhand Überraschendes vorbereitet
hatte. Bevor sich die älteren Herr-
und Damenschaften ins Vergnügen
stürzten, galt es, sich mit doppel-
deutiger, politischer Gymnastik
aufzuwärmen und sich danach mit
Kaffee, Faschingsgebäck und Hap-
pen für den Nachmittag zu stärken.
Musikalisch und flott heizte der
junge Simon Hefner dem kostü-
mierten Narrenvolk mit seinem
Schifferklavier ein und lockte dabei
so manches Maschkerer-Pärchen
auf die Tanzfläche. Tipsi, die alte,
rote Schreibmaschine, bei der „das

F immer hängen bleibt“, war zwar in
der PC-Reparatur-Werkstatt fehl am
Platz, stand jedoch im lustigen
Sketch, gut gespielt von Anita
Hentschke und Dominik Gruber, im
Mittelpunkt des Geschehens. Die
Jugend-Gardemädchen des Fuß-
ballvereins begeisterten mit
schmissigen Tanzdarbietungen und
ernteten reichlich Applaus. Ange-
spornt von deren Schwung ließen
sich die Damen der Seniorengruppe
nicht lumpen und legten mit ihren
keineswegs alten Knochen als „Rol-
ling Old Bones“ einen originellen
Rollator-Tanz auf’s Parkett, den ih-
nen ihre Trainerin Ingrid Meier in
kurzer Zeit einstudiert hatte. Dies
alles quittierte auch Bürgermeister
Hans-Martin Schertl mit viel Beifall
und Lob und zauberte mit „Ujuju-
juj-eijeijeijei“ aus seiner Jackenta-
sche einen Zuschuss zu weiteren,
künftigen Aktivitäten hervor.

Die Seniorenteam-Gruppe „Rolling Old Bones“ bereichert den Nachmittag im
Pfarrsaal mit einem originellen Rollator-Tanz. Bild: rha

Freudenberger Bauernbühne ehrt
„weltbeste Bühnenmalerin“ Lotte Bösl
Als „weltbeste Bühnenmalerin“
wurde Lotte Bösl von der
Freudenberger Bauernbühne
geehrt. Anlass war die Mit-
gliederversammlung, die im
Gasthaus Dotzler in Freuden-
berg stattfand.

Freudenberg. (gio) Lotte Bösl hat seit
1999 in 25 Jahren weit über 30 per-
fekte Bühnenbilder für die Freu-
denberger gestaltet. „Ein besonde-
res Glanzstück waren sicherlich die
Kulissen zu den Aufführungen des
Brandner Kaspars“, sagte Vorsitzen-
der Norbert Altmann. Er und Spiel-
leiter Benno Schißlbauer würdigten
Bösls Leistungen. Nach eigenem
Wunsch tritt sie nun etwas kürzer
und überlässt die Bühnenmalerei
den Jüngeren.
Vor dieser Ehrung waren die Be-

richte des Vorstands zu hören: In
seinem Bericht des Vorsitzenden
ging Norbert Altmann auf die vie-
len Veranstaltungen des vergange-
nen Jubiläumsjahr 2023 ein: Der
Festakt im März 2023 war dabei ein
absoluter Höhepunkt. Die vielen ge-
ladenen Gäste, Abordnungen der
Vereine und befreundeter Bühnen
und etliche prominente Begleiter
der vergangenen 25 Jahre konnten
einen unterhaltsamen, kurzweili-
gen und informativen Abend erle-
ben, an dem deutlich wurde was die
Bühne in den vergangenen Jahren
alles auf die Beine gestellt hat.

Auf Nockherberg-Niveau
Eine Woche später folgte dann mit
dem Bockbierfest gleich das nächs-
te Highlight „auf Nockherberg-Ni-
veau“. Altmann bedankte sich bei
den Vorstandskollegen und dem
Stamm an freiwilligen Helfern ohne
die die vielen Aktionen der Bühne
nicht möglich wären. Auf das Som-
merstück „Dirndl mach ’s Fensterl
auf“ ging dann Spielleiter Benno
Schißlbauer näher ein: Der Klassi-
ker der Freudenberger Bauernbüh-
ne, den sich Reinhold Escherl für
seinen Abschied gewünscht hat,war
ein voller Erfolg. Escherl wurde mit
diesem Stück würdig geehrt und
verabschiedet. Auch in diesem Jahr
wird es wieder ein unterhaltsames
Sommertheater geben, verriet Ben-
no Schißlbauer zum Abschluss:
„Ratsch und Tratsch“ heißt es im
Juli 2024 im Stechweberhof in
Wutschdorf, eine hintergründige

Komödie mit viel Musik. Der Kar-
tenvorverkauf wird Anfang Mai
starten. Infos dazu folgen zeitnah.

Junge Bühne mischt mit
Wie in den vergangenen Jahren hat-
ten Mitglieder der Feuerwehr Freu-
denberg-Wutschdorf die Auffüh-
rungen des Freilichttheaters sicher-
heitstechnisch begleitet. Als Dank
dafür überreichte die Bühne dem
Kommandanten der FFW, Peter
Messmann, eine Spende von 1000
Euro, jeweils 500 für die Jugendfeu-
erwehr und 500 für die First Res-

ponder. Michael Vogt ging als Leiter
der Jungen Bühne auf die Veranstal-
tungen der Jugend ein: Neben der
Organisation des gelungenen Ta-
gesausflugs nach Bayreuth stellte
die Junge Bühne auch die erfolgrei-
che Herbergssuche im Advent auf
die Beine. Das Marschiertheater von
Erika Eichenseer verfolgten etwa
200 Zuschauer. Auch die Kinder
mischten im vergangenen Theater-
jahr wieder kräftig mit, was aus
dem Bericht der Spielleiterin des
Kindertheaters, Barbara Söllner,
hervorging: Sowohl der Theater-

workshop im August als auch das
Krippenspiel im Advent waren sehr
schöne Veranstaltungen, bei denen
sich die Nachwuchsschauspieler be-
weisen konnten. Besonders heraus-
fordernd war dabei, dass die Pre-
miere des Hirtenspiels gleich bei
der Adventsveranstaltung im Am-
berger Stadttheater war, so Söllner.
Bürgermeister Alwin Märkl fand lo-
bende Worte, die den hohen Stel-
lenwert und das große Engagement
der Bühne in der Gemeinde Freu-
denberg und weit darüber hinaus
betonten.

Lotte Bösl wurde für ihre langjährigen Leistung als Bühnenmalerin von Vorstand Norbert Altmann (links) und Spielleiter
Benno Schißlbauer (rechts) geehrt. Bild: gio

Kommandant der FFW Freudenberg-Wutschdorf, Peter Messmann (links) nahm
die 1000€ Spende von Vorstand Norbert Altmann entgegen. Bild: gio

„Ein besonderes
Glanzstück waren
sicherlich die Kulissen
zu den Aufführungen
des Brandner Kaspars.“

Norbert Altmann, Vorsitzender
der Freudenberger Bauernbühne
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